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Die Zahl der Fälle , in denen der Austritt aus dem badiſchen Staatsverband durch den Ein⸗

tritt in einen fremden Staatsdienſt erfolgt , wird amtlich nicht ermittelt .

Erheblich größer als die Zahl der Aufgenommenen und der Entlaſſenen iſt die Zahl der

thatſächlich Zu - und Weggezogenen . Dieſelbe kann jedoch nur , ſoweit die überſeeiſche

Auswanderung in Betracht kommt , annäherungsweiſe geſchätzt werden . Nach den von Seiten

des Reichs bezw. ſeitens des Großh. ſtatiſtiſchen Landesamts unmittelbar gemachten Erhebungen

wanderten im letzten Jahrzehnt aus Baden über die nachgenannten Häfen aus :

Fihr Bremen Hamburg Rotterdam Amſterdam Antwerpen Gavre t ) Zuſammen

1888 1840 266 229 289 1786 *1800 5660

1889 1284 277 192 130 1733 * 1800 5416

1890 1266 400 144 98 16838 * 1100 4646

1891 1897 446 148 35 2136 * 1400 5562

1892 1553 430 179 6l 1831 * 900 4954

1893 1209 459 65 5 1882 * 550 1) 3698

1894 490 241 107 3 499 * 380 1720

1895 439 194 141 7 518 * 2000 83299

1896 3083 176 75 3 528 * 500 1580

1897 267 128 40 1 379 * 400 1215 ,

Unter Berückſichtigung der Auswanderer über engliſche und andere nicht genannte Häfen,

ſowie der vereinzelt reiſenden Perſonen kann die Geſammtzahl der über See ausgewanderten

Badener auf 1500 angenommen werden ; es iſt das die niederſte Zahl feit 1880 , wo rund 183000

Perſonen aus Baden ausgewandert find .

Durch die in Baden anſäſſigen A uswanderungsagenten wurden int Jahr 1897 ins⸗

geſammt 1118 Perſonen ins Ausland befördert , darunter 738 Badener , wovon 337 Männer ,

325 Frauen und 76 Kinder unter 10 Jahren waren .

2. Im Jahr 1897 ausgeſtellte Jagd⸗ und Fiſcherkarten .

( Vergl . Band XIV , Jahrgang 1897 , Nr . 12, Seite 256 ff. )

Jagdkarten werden ausſchließlich von den Großh . Bezirksämtern , Fiſcherkarten von den

Bezirls⸗ und Bürgermeiſterämtern , von letzteren jedoch nur an vorübergehend Anweſende und auf

die Dauer von höchſtens 4 Wochen ausgeſtellt . Im Jahr 1897 ertheilten die Bezirksämter

5853 Jagd - mnd 4703 Fiſcherkarten , die Bürgermeiſterämter 751 der letzteren , beide Arten von

Dienſtſtellen zuſammen 5454 Fiſcherkarten .

In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ergaben ſich folgende Zahlen :

Fiſcherkarten Fiſcherkarten

A e A 1 . a e u .

Jahre tarten amtlihe amtliche ſammen Jahre karten amtliche amtiiche ſammen

1888 5489 4 037 1192 . 229 1894 5 961 4,241 677 4918

1889 5561 3 984 724 4708 1895 5 644 4 321 696 5017

1890 5683 4136 647 4783 |
1896 5742 4513 651 5164

1891 5658 4189 604 4793
|

1897 5 853 4703 751 5454

1892 5 845 4166 613 4779 Inm Durch⸗

1893 6096 4174 566 4740 [ ( ſchnitt 5658 , 4246 712 409568.

Die nicht erheblichen Schwankungen in der Zahl der Jagdkarten ſind vorübergehenden Urſachen

zuzuſchreiben , unter denen die Witterung die hauptſächlichſte Stelle einnehmen dürfte . Fiſcherkarten
wurden von 1889 bis 1898 alljährlich faſt in gleicher Anzahl ausgeſtellt ; in den letzten Jahren

iſt hier eine Zunahme zu verzeichnen. Das Steigen und Fallen der Zahlen wird muthmaßlich auch
in vorübergehenden Umſtänden , unter denen gleichfalls das Wetter voranſtehen dürfte , begründet ſein.

+) Für Havre liegen feit bem Jahr 1885, Feine ober. nur allgemeine Angaben vor und beruht bie angegebene Bahl ber Badene !

auf Muthmapung ; die betreffenden Zahlen ſind deßhalb mit einem Sternchen (9) verſehen.

) Darunter 28 über Wilhelmshaven , die in den Vorſpalten nicht enthalten ſind.
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Die Zahl der in den einzelnen Bezirken ausgeſtellten Karten hängt natürlich in erſter Linie NRHI

von der Ausdehnung , ſowie von der Ergiebigkeit und Annehmlichkeit der Jagden und der Fiſchwaſſer
ab . Ferner übt darauf offenbar das Vorhandenſein oder die Nähe größerer Städte einen erheblichen

Einfluß aus , ſo in den Bezirken Konſtanz , Lörrach und Müllheim , wo ſich die Nachbarſchaft
von Baſel und Mülhauſen geltend macht , in Kehl und Offenburg ( wegen Straßburg ) , Freiburg ,

Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg ; dieſe Städte liefern eine größere Zahl ſowohl wirklicher

Jagdliebhaber , als auch ſog. Sonntagsjäger und Fiſcher . Auch Reiſende und Fremde find in manchen ai

Bezirken ſtärker vertreten , ſei es , daß fie nur gelegentlich der Jagd und dem Fiſchfang nachgehen , |

ſei es , daß ſie die Jagd - und Fiſchereigründe beſonders aufſuchen .

Ueber die Art der gelöſten Jagdſcheine und der Jägereigenſchaft bezw. über die Art der |
a

Fiſchereiberechtigung gibt folgende Nachweiſung Auskunft . Im Jahre 1897 wurden ausgegeben :

Jagdkarten : Zahl Bezirksamtliche Fiſcherkarten Zahl | [i

Formular I an Jagdeigenthümer 67 | anFiſchereiberechtigte fan
1 „ „ Jagdpächter . . . 2368 [ „ Pächter von Fiſchwaſſenn . 1620

Kaai
j non Qagdauffeher und andere „Fiſchereiaufſeher , Gehilfen u. a. Angeſtellte 592

Angeſtellte oorh . diki SBi ergen aid apota maia 1,1 582 anani
" „ „ Paßnehmer gemiſchter Art 45 „ cKartennehmer gemiſchter Aktt . . . 175 VIE N, |

' zuſammen . . 3619 zuſammen . . 4703 mi
t | |

i
Formular I anin Baden wohnhafte , aber in Bürgermeiſteramtliche Fiſcherkarten REN }

anderen Amtsbezirken vorüber⸗ icht in der [ Fiſchereiberechtite . . . . 4 aaraa . |

5 gehend ſich aufhaltende Jagdgäſte 1 907 pas Aata MeS ae bon Sipam . | 68 VA a |

s
° $

Aufſeher ꝛc 11 } j

1 S $ wohnhafte iſchernäßte G F
78

j il
Formular III an in Baden nicht wohnhafte

huhaſte ( Fiſchergäſte . 673

Reichsangehörige iT B zuſammen . 751

Jagdkarten im Ganzen 5 858 | Fiſcherkarten im Ganzen . . 5454

Nah dem Berufsſtande ſetzten ſich Jäger und Fiſcher , mit Unterſcheidung der Art der
gelöſten Karten , im Jahre 1897 folgendermaßen zuſammen :

Jagdkartennehmer : Fiſcherkartennehmer :

Berufsſtand : Form. I. Form. IL Form, IMI. Bu; aona maler KE
|

n
fammen amtliche amtliche ſammen

í Jagdbeamte und⸗Angeſtellte “ ) 377 1 882 — — —

Jiſcher
aller Artt 8 16 24 1 292 9 1231

Y Eao Ep LA i 935 269 21 1 225 984 17 1001 a
it Forſtbeamte und⸗Angeſtellte . 542 101 19 662 69 5 74 H

Fabrikanten 207 102 26 335 74 27 101

Fabrildirektoren, Aufſeher u. |
Arbeiter a f N g 1 20 5 42 | 152 2 154
irthe und Wirthsperſonal . 258 122 5 380 | 256 8 264

BUDE sendhon odaia A 59 24 - 83 | 116 3 119

Sonſtige Handwerker und Ge⸗ | Ah

Jwerbetreibende 258 166 18 437 | 724 38 762 i
|

n Handeltreibende (einſchl . im |
AAN

) erſicherungsweſen Thätige ) 256 242 5l 549 | 241 123 364 l |

í taats - und Hofbeamte 68 115 36 214 | 124 54 178 i
Gemeinde - u, andere Beamte |

| gM VBedienftete a a 144 58 — 202 81 8 89

Aerzte, Apotheker und ſon⸗
i ſtiges Heilperſonaͤl . .. 54 56 12 1301 43 28 71 1

Rünſtler, Architekten ꝛc. . . 82 72 16 120 | 52 61 113 1
en farrer und Qehrer ooa 82 38 7 Re d 71 34 105 P

en Studenten und Schüler . . 1 61 6 68 | 39 113 152 iN

en Militärperſonen . 57 180 55 292 26 34 60 PR

y Rentner, Penfionäre 2c . . . 800 253 54 607 238 181 419 yii

ich aglöhner und Dienſtboten . 2⁴ 8 — 32 | 191 GRIPIT
K

Im Ganzen . . 3619 1907 327 5 853 4708 751 5 454 ,

net (A |

) Die Perſonen , welche dem Beruf nach als Jagdaufſeher und dergl. bezeichnet ſind, beſorgen dieſes Geſchäft nur nebenher t
' |

Und gehören in ber Hauptſäche anderen Berufen an; großentheils dürften dieſelben Ferd- und Waldhüter und ſonſtige Forſtangeſtellte ſein.
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